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Anhang zum Lehrplan GESCHICHTE 

Faehanforderungen für die Abiturprüfung im Fach GESCHICHTE 

Die Anwendung der "Fachanforderungen für die Abiturprüfung" 

richtet sich nach der Abiturprüfungsverordnung vom 

26. Juni 1981 (NB1. KM. Schl.-H. S.165)und dem Runderlaß des 

Kultusministers "Fachanforderungen für die Abiturprüfung" 

vom 9. März 1982 (NB1. KM. Schl.-H. S. 38 f.). 

1. Aufgabenarten 

Als Prüfungsaufgabe wird dem Schüler eine Problemerörterung 

mit Material vorgelegt (Auswerung von Material - Text, 

Statistik, Karte, Bild u.a.), um auf dieser Grundlage vor- 

gegebene Sachverhalte und Probleme selbständig darzulegen 

und zu analysieren (vgl. "Einheitliche Prüfungsanforderun- 

gen in der Abiturprüfung GEMEINSCHAFTSKUNDE", KMK-Beschluß 

vom 7.12.1979, Tz. 3.1). 

Aufgaben ohne Material sind nicht möglich. 

2. Hinweise zum Erstellen von Prüfungsaufgaben 

Die Art der Aufgabenstellung soll den Schülern aus dem vor- 

angegangenen Unterricht vertraut sein. Aus der Formulierung 

der einzelnen Aufgaben sollen Umfang und Art der geforderten 

Leistung erkennbar sein. Die Aufgaben müssen so beschaffen 

sein, daß die Schüler in allen drei Anforderungsbereichen 

Fähigkeiten und Kenntnisse nachweisen können. 

Der Schwerpunkt der Aufgabenstellung liegt im Anforderungs- 

bereich II. 

Die Aufgabenstellung soll in der Regel mehrgliedrig sein. 

Diese Gliederung erleichtert durch Eingrenzung, Akzentuierung 

und Präzisierung die Bearbeitung. 
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Jede Prüfungsaufgabe bildet eine thematische Einheit; 

unzusammenhängende Teilaufgaben entsprechen nicht dem 

Zweck de»' Prüfung (vgl. "Einheitliche Prüfungsanfor- 

derungen ",Tz. 2.2 und 2.3.2). 

3. Aufgabenvorschlage 

Für die schriftliche Prüfungsarbeit im Leistungskursfach 

sowie im dritten schriftlichen Prüfungsfach (Grundkurs- 

fach) sind der Schulaufsichtsbehörde jeweils drei Aufgaben 

vorzuschlagen. Für das Leistungskursfach ebenso wie für 

das dritte schriftliche Prüfungsfach werden von der Schul- 

aufsichtsbehörde zwei Aufgaben genehmigt, von denen der 

Schüler eine nach seiner Wahl zu bearbeiten hat. 

Die Aufgabenvorschläge dürfen nicht alle den Sachgebieten 

der 13. Jahrgangsstufe entnommen sein. 

4. Einzureichende Unterlagen 

Das angemessene Niveau einer Prüfungsaufgabe kann nur vor 

dem Hintergrund des vorangegangenen Unterrichts und weite- 

rer die Aufgabenstellung erläuternder Hinweise ermessen 

werden. Daher sind jeder Aufgabe im Umfang von höchstens ca. 

einer DIN A 4-Seite bezufügen: 

- eine Beschreibung der unterrichtlichen Voraussetzungen, 

soweit diese direkten Bezug zur Prüfungsaufgabe haben, 

- die Klausuraufgaben und Kursthemen der 13. und 13. Jahr- 

gangsstufe ; 

- dem Aufgabentext entsprechende Angaben zur erwarteten 

möglichen Schülerleistung, wobei der Fachlehrer die 

Zuordnung der einzelnen Teilaufgaben zu den Anforde- 

rungsbereichen und ihrer Gewichtung im Rahmen der Gesamt- 

aufgabe erkennbar machen soll (vgl. "Einheitliche Prü- 

fungsanforderungen", Tz. 3.2); 

- Angaben zu den erlaubten Hilfsmitteln. 
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5. Hinweise zum Bewerten von Prüfungsleistungsen 

Im "Erwartungshorizont" nicht vorgesehene, aber aufgaben- 

bezogene gleichwertige Leistungen sind angemessen zu be- 

rücksichtigen. Für jede Arbeit ist eine zusammenfassende 

Beurteilung zu erstellen, in der die Beurteilung und die 

Benotung verbal begründet werden. Die Beurteilung soll 

zeigen, welcher Wert den vom Schüler vorgebrachten Lö- 

sungen, Untersuchungsergebnissen oder Argumenten beige- 

messen wird und inwieweit der Schüler die Lösung der ge- 

stellten Aufgaben durch gelungene Beiträge gefördert oder 

durch sachliche oder logische Fehler beeinträchtigt hat. 
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